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Cistercienserstiftes Engelszell Oberösterreich

(Von Dr Otto Schmıid Uniıvers „Prof LTheol Taz.)
(Fortsetzung eft 124—1358 ahrg.)

Engelszell Uunter Verschledenen Administratoren HIS ZUT dauernden
“ Jedererhebung ZU loster S

ach der Abdankung des etzten Abtes 1) Johann und
dem Ab{falle Ambros Gleiner’s wurtrde | zunachst S
Michael (sattermaier übergeben der das S all1Z verödete

dieKlostergebäude un die (Jekonomie verwalten hatte
Oberaufsicht hauptsächlic spiritualıbus wurde den Aehbhten
VOL Wiılhering 3 übertragen. Gegen nde 1576 wurde Heinrich
Salburger © der Pfleger der damals kals Herrschaft Falkenstein

Cund eifriger Luctheı WääarTr Administrator VO
Dieser hatte 15581 MI1L dem 1 diesem LE NI6} den Kloster
räthen eingesetzten Pfarrverweser, Hanns ErNdl. GG
We Lpriester ernd|!SrOSSCH Streit. vVErSass sich SCINESLF

Heftigkeit S weit ass G1 N  N Salburger gefahrliche Drohungen
auSsSt1ess auf V eranlassung des Administratqrs wurde erndl
A{l SCpt auf Befehl des Landeshauptmannes VO kals and
richter ach em (Jottesdienste unterhalb der Kirchenstiege
gefangen SC  $ Fuhr auf der IT)Donau angeschmiedet
un auf dem W asser nach L.inz gebracht, WO GT langere
Zeit: 11111 kals. Schlosse als Gefangener e bIS CE durch des Bischofs
Urban VO  — Passan wıederholtes Einschreiten beiım Kaiser
efreit wurde und wieder nach kam 1553 (Er wurde dann
Vicar Niederkapel und apostasirte, ) Mittlerweile wurden

Eine Kıngabe der (S1st Aebte OQOesterreichs den M alser udolp I1
(ohne Jahr un Monat Archıv Zwett]) Sagt ZW ar 4aSss Engelsz NAac dem Tod

6S etzten Abtes Martın tlıche Jahre vacırend geworden, alleın 111 den bısher
aufgefundenen Urkunden komm' 112 diese Zeıt eın Abt Martin [038| VOPB-

0  AnDie Serles Sagl : conjectura est quod PrImMa admınıstratıo devoluta Sıt
ad Viechtenstein ; vielleicht WAar Gattermaler Pfleger der unmittelbar
kaiser]. Keichsherrschaft Viechtenstein Nov. 1577 versetzte gewIi1ssenBuchfink Zehente Zu Langenlebarn Tulnerfelde un 550

9 Am Dec. 1577 befnehlt der Klosterrath dem Abt Johann V Wilhg.
das Grundbuch der Engelszeller-Besitzungen Krems ZUu schicken, damıt 1Inan
ber die Verlust gerathenen Besitzungen rhebungen pflegen könne. (Arch.

ılhering,
€) Die Salburger, CII och blühender Adel, hatten 1amals das Schloss

Aichberg be1l Wesenurfahr ; Heinrich Salburger erkaufte 1005 das Schloss FKalken-
GIN, wurde OIn Kapuziner-Guardian i Passau kathol Kelig10n zurückgeführt

und starb 1629 Im Archive ist IN Auftrag der Klosterräthe ON Deec.
1578 Abt Mathıas Baumgartenberg un: den a1S. Fischmeister Haydn, dem

Salburger Engelszell ZU übergeben nd dıe Gefälle Ver-
rechnung, die Oeconomie bDer QSCHCNH - Pachtschilling.



Versuche gemacht, Engelszell wieder dem Orcien zurückzugeben ;
1 5OL: 2& Dec chrieh der Kaiser seibst An Bischof Urban (Orig

1mM ons Archive JE1n2), wn möchte SOTSCH für d1e Besetzung
mi1t einem tauglichen Prälaten. rban, welcher für dıie kathol
kKeligion ungemeın viel ERNAE, 1ess durch seinen Weihbischof
Hektor Wegmann (Wagner) A den 1st Abt Aldersbach:
Andreas, der Greneralvikar des ()rdens in Bayern Wal, schreiben,

solle die erforderlichen Schritte Kinsetzung eines Abtes
und Oonventes in machen; Andreas antwortete weitläulıg Al

2 Jan 1582 dem W eihbischofe, dass GE CerSt sehen musste, ob
och Paramente, Chorbücher in se1ien, W1Ee der Stand der
Kirche, des ostergebäudes, der (Qeconomtie eschaffen sel, wIie
viele Schulden darauf agen dgl OnNSs tch 198V/A 1582,

kebr theilte an diess dem Kaiser mit, welcher März
dem Bischofe wiederum schrieb, dass Salburger angesucht hahbe
um Enthebung VO der Administration K CC ware Jetzt E
ljegenheit, das Kloster dem ()rden zurückzugeben oder doch
wenıgstens mit einem katholischen Verwalter ZUu besetzen (Copie

tfch. 1552, 28 pri bat an den Kaiser inständigst,
Ja keinem weltlichen Verwalter Z übergeben, da auf diese
Weise der Besitzstand des ehemalıgen Klosters och mehr eide:
Z pri chrieb an auch dem einÄussreichen Klesel, siıch
el Hof in der angedeuteten Absicht Au verwenden; 6cS5 scheint
19508 diese e1it Salburger der Verwaltung enthoben worden $

ZU SEeIN ; vielleicht wurde Jjetzt eonhar Schussmann, Prior VON

Wilhe Sammıt dem Hofrichter VON Wilhe Laurenz andl
Administrator in Sicher Ist, dass a  (8) Güstl, der 1565 Abt
1n ilhe wurde, VO Klosterrathe bevollmächtigt ward, für
Engelszell Z unterfertigen, doch SO. 1: über die gefertigten
Urkunden ein Verzeichnis führen, bel wichtigeren Angelegenheiten
aber al den Klosterra sich wenden. Ma1 1555, Archiv
1 Im Jun1 15585 erhielt wıeder einen welt! Verwalter
1in .:Hanns Steuber, len VO und ZU 116 (bis 1590): dieser
hatte dem Kaiser 6000 geliehen und hiefür wurde ihm
al Unterpfand übergeben. Als der thatkräftige Alexander Lacu
1559 Zum bte VO 1  g eirnannt worden, »richtete der

Im Archive [0381 Kremsmünster 1st eın Ladschreiben Steubers A} Abt
Erhard ZU seiner 280 ‚R Aug ın 1m Kloster stattfindenden ermählung mit
der Kathbürgerswıtwe Ursula Heinziınger A Passau. Im ] 1559 bekam Tobıias
Weiss VOI1 Erzherzog Ernst en Kngelszeller Hof Z Heıligenstadt sammt
Viertel Weingärten ZAU Leibgeding Jährl. 05 fl Pacht und Berichtigung
der Steuer 1n ’s Landhaus ZUu Wıen Jähr]. LO Sch. D Zahlung des
Zehents, Burgrec =ts und Dienstgeld’s; d1esen Hof hatte (reorg Stelderl, Bürger
1n Wien, seit 1575 inne und se1ine Nachkommen 1essen denselben SsSOWIl1e ıe
Weingärten ganz herabkommen, weshalb wurde ihnen der Leibgeding gekündigt
wurde, Cons. Linz:
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obderensische Pfälatenstand auf seine Veranlassung, Dec., die
Bıtte Al den Klosterrath, 1n beiım ofe wirken, dass
einem geistliche Verwalter übergeben werde un dass der Kaziser
dıe auf liegenden 6000 entweder auf sich nehme oder Aaus
der SS geist]l. Contribution bezahle; der kals. Aufschlagsbeamte
ZU Engelhartszell habe sich wieder ur Pachtung angeboten.
lexander Lacu, dem der (seneralvicar des Cistercienserordens
Claudius Grimanı, be1l se1nerl: Anwesenheit in 1  g volle (rzewailt
über ertheilt hHatte,; wurde Z Inspector über kalisel“-
lıcherselits GStE: Steuber scheint im November I1 591I gyestorben

SeIN:; Abt lexander und dam Gienger als Inspectoren
stellten als Verwalter in den Marktrichter 1eC Ellmans
PETrSCI und den Rathsbürger Sebastian Huebinger auf; die

welche 111Steuber’schen rben. Passau wohnten un die
Verantwortung der Verwaltung behielten, b1is S1e kKechnung
gelegt hätten, bestellten ihrerseits Mitverwalter in en
damaligen Aufschlagsgegenschreiber. Kıs meldeten sıch 8880| dıe
Verwaltung S} Stichenpeckh, eine Lutheraner, CRn Urban

Passau ausgewlesen hatte und Georg Tattenpeck wa
scheinlich 1 attenbach auf Sa Martin 1 Innkreise), welcher der
katholischen elig1on sehr ergeben und auch bereit Wäfr, die
0000 welche auf dem Kloster agen, den Steuber’schen
Erben ZU ezanlen Gegen Stichenpeckh EBAE an in einem
Schretben Al Klesel VOIN Juli I 591I (Orig 1im ons Linz)
auf,  ’ worin GE diesem behiehlt, dıie dem Stichenpeckh
Zahlung VO 2000 _fl. Dereits ertheilte Verwaltung VO rück-
gangıg e machen; diess gyeschah ZWal, aber auch Tattenpeckh,
der dem Klosterrathe empfohlen Wal, rhielt die Administration
doch nıcht DIie Cistercienserähbhte ber und Unterösterreichs
natten sich erboten, einen e1i der Schuld VO  u 000 auf
sich c nehmen ; äder Klosterra chrieb wiederholt 120 März
und Jun1] 501 Orig. Archiv Heiligenkreuz) die nlıeder-
öÖsterreichischen Cistercienser-Aebte, jene Summe Z erlegen und
mıt den Steuber’schen Erben ZUu verhandeln, dass S1e die Hälfte
der 6000 auf dem Kl liegen assen möÖchten ; auch Bischof
Urban - hatte den ABt exander ermahnt (14 Febr L 591),
nıcht E ruhen, bıs wieder A den Orden Kame:: allein CS

alle Versuche für diesmal vergebens; die Stéubgr’schen
Im C ONS: A L.inz ist eın kt VOIN Oect 1590, ın dem die VO

Eriherz6g Ernst behufs Ordnung e1INES Grenzstreites zwıschen und Viechtenstein
verordneten Commissäre ; Propst Wenzel Zypser Schlägl, Veit Spindler nd
Vicedom (rlenger, dem Steuber auftragen, jeden Vebergriff des Pflegers ZU

Viechtenstein sofort /Alke Anzeige Z bringen, Bischof Urban hatte selinerseilits ZUuU
dieser Commission gesandt den Domdechant un! Officıal Anton Fabricius, den
Kanzler Aegıd Nadler nd den Dr Bernhard Trautweiın. (Orig 1 COons.



} Curatoren 1!) zogerten beständig MIt der Rechnungslegung, U1

möglichst ange 1111 (jenusse des Klosters ZUuU bleiben auch hatten
die Klöster ber: und Niederösterreichs ohnehın fast
unerschwingliche Lasten ZUu tragen ınd x kam dass nach
laängeren Verhandlungen ndlich eichi0r Lercher SEWESCHCT
Klosterraths Secretäi da der Steuber’schen Verlassenschaft

X die 000 erlegte 1593 kaiser] Administrator VO IDAa
ertnann und VON Commissären installirt wurde Lercher
WarTr FA AT katholisch ug auch viel ZULI Zurückführung der
Engelhartszelleı katholischen Glauben, VO  $ em dıe
abgefallen aiIen bel Nleıin War habsüchtig und suchte auf
Kosten des Klosterbesitzes sıch möglichst ZU bereichern 1)a 11UD

Abt Alexander VO  1 ılhe der 6S wirklich NT derl Restitution
Engelzell’s den Orden bestens eiınte dem Lercher über die
Ausnützung der Klostergründe (‚efälle gegründete
Vorstellungen machte, suchte Lercher des ihm Jästıgen
Inspectors sich / entledigen un brachte ın dass Propst
enzel L£ypser; (von Schlaegl ?) allerdings C111 vortrefflicher Mann,
der aber nicht desselben (Jrdens WIC War un der auch nicht S

eichte Verkehrsverbindungen mi1t E hatte un die Verhältnisse
des »vVvacirenden (sotteshauses« noch nicht S 9ECNAU
kannte An Stelle lexanders ZUIN aiser] Inspector ernannt
wurde (Archiv Zwettl) Bald nach Lerchers Insta latıon wurde

durch Abt Alexander und Lercher Balthasar Zuckenschuch
der1593 als Pfarrer eingesetzt dieser arbeitete eifrig Al

Wiederherstellung des kathaol aubDens ın E bel SC1IHGE In:
stallation MUSSTE Ejicl ablegen, die Sacramente katholisch
auszuspenden, 4 sich WIC GC1ih kathol Priester ZUuU betragen und
zugleic schriftlichen vevers ausstellen. Zuckenschuch War CLE

tüchtiger Prediger, WIrK1IC priesterlich und bewirkte nach
undNach dass dıe me1isten Engelszeller, nıt Ausnahme der kaiser].
Mauthbeamten und CINISCFr WENISCT Marktbewohner, katholisch
wurden Kr hatte 1n SC1INECIN Eiter Ööfters Lebensgefahren ZU
bestehen ;: aber noch mehr schmerzte hn dass Lercher der

In Akte VO E Julı 15092 dem Abt lex sich erbietet e11l
deutsches Rüstpierd für E ZUu stellen olge Beschlusses der obderens Stände,
erscheinen Caspar Neuhofer un!' Ortolf Haıiıtl Rathsbürger Passau als
Steuber SC Curatoren und auch Mitverwalter VO  ; 1593 dann Jänner
rag der Klosterrath em Abt lex und (zienger auf be1l den Steuber’schen
Curatoren die Rechnungslegung (ANi betreiben Archiv W.lh

Abt. lex gab sich UNgEMEIN Mühe, LL  > CIYENCN Pfarren dıe
ON NnAam. Schönering, m1 echt kathol Priestern besetzen ; Stülz,

Wilhg. 135 Dass Zuckenschuch wirklich eifrig War widerspricht nıicht der
Aufforderung Urbans Alexander Mai 1595, SOTSCHIH, den kathol.
Gottesdienst B, der nachlässig verrichtet werde, ZAUL heben ; Zuckenschuch
ben Danz alleın ; vielleicht beschränkte Lercher die nöthigen Mittel hlezu.
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doch katholisch WäÄäfr, ihn auf jede Weise 1n seinem kuinkommen
verkürzte; desshalhb bewarb sich die Pfarre Peilstein 1im
Mühlviertel, die (1 auch erhielt, un ZEISTE seine kKesignation
auf SOWIE qdie (Gsründe hiefür dem hbte lexander anno
1507 Mai; Orig. N Archiv Zwettl]). Unter Liercher?) sollte
Engelszell, welches ohnehin schon S überbürdet un era
gekommen WAar, noch immer mMi1t einer Last helegt werden.
Anno 1 5906 erklärte Laurenz Nürnberger, Dr der Rechte un
aliser] Hofkammersecretär, d die 2000 fl., die 1117
vorher dem Kaiser Bürgschaft der Stadt Schweidnitz in
Schlesien geliehen, Procent für immer liegen lassen
wolle, WEINN sich hiefür ein Prälat oder 1ne Stadt ber-
österreichs als ürge verschreibe ; die Zinsen ollten ihm Aaus
dem Mauthamte Kngelhartszell gereicht werden, un ann schlug
Nürnberger gleich selbst das vacırende Kloster Kngelszell als
Bürgen VOTLr Kaiser Kudolph 1{1 befahl dto Prag Junı 15906
dem Erzherzog Mathias, verfügen, dass der etzige un
üniftige Verwalter oder WeNnn wieder en Prälat eingesetzt
ürde, dieser den (‚ütern des Klosters als ürge sich
verschreibe. Der Klosterrath irug diess auch dem Lercher un
dem Abt Alexander auf. 2 Julı 1 596, allein e1 weigerten
sich auf’s standhafteste ; der ABt erklarte, dass 36 stets demME Kaiser gehorsam sein WO.  eY doch könne AT in dies Begehren

. unter andermı schon desshalb nicht einwilligen, da 5 Ja Sar
nicht mehr Inspector über SE1 (6 Aug 159 trotzdem
wurde wiederholt 7 Dec 1596 2 Janner, L3 Febr., Marz,

pril 1597 dem hbte aufgetragen, sich als Bürge für
7A8 unterschreiben. och ccheint en  IC em Ansinnen
abgekommen ZU Se1nNn (der Ausgang cieser Sache, worüber

mehrere Schriften 1im rch Zwettl, ist Mangel weıterer
Documente niıcht Sanz sicher), weil spater be1 der Kinlösung
nur immer VON der alten Schuld der f  (978) fl ‚ nicht aber
einer Bürgschaft über HEHE 2000 die ede ist Alexander
nahm sich des verödeten Klosters noch immer möglichst

1in einem Schreiben dto E: Febr 1597 Aalil AD
Ulrich von Zwettl, der Vı1sıtator des (OO)rdens im Erzherzogthum

Oesterreich Warfr, bat T diesen, bewirken, ass ihm das

S Landeshauptmann bl ersuchte den Propst V, Schläg! un den ‘ Lercher,
ihm ber die Verhältnisse 1mM Mühlviertel, welches sel1l. 1594 durch dıe Bauern
In STOSSCEM Aufstande siıch befand, eın Gutachten abzugeben, dto Linz Jän.
15906. Archiv Schlägl. Unter Lercher befahl K aliser Rudolph IL dto Prag Maı
1597 dem Abt Alexander ach ZUu gehen un sich - zu erkundigen, ob dort

jemals das Haupt der hL Jungfrau Margaretha DEWESEN sel, da seline Schwester
Margaretha, Königin [930!| 5Spanien, das Haupt eıner Heiligen miıt jenem amen
erhg.1ten habe, welche Reliquie früher ın se1ın soll.
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Inspectionsrecht über ID wieder cveceben werde damıt GE SECHCH
die edraänger des Klosters INı Krfolg auftreten kKkönne T: habe

langwierigen Process NIT den Schauenberg’schen Eirben
WESCNH der Lehenschaft über dıe Pfarre Schönering, A1e

VO SCINECN Vorfahren ubernommen un GY63K ID vehÖrte
denselben de1 schon übelr e dauere TE WINN ci1e
{A de1 ausgestorbenen (Grafen V Ol Schauenberg SCICH
Iutherisch und hätten alle  S  S& versucht cdie V octe!ı Lehenschaft
und das Pfarreinkommen V OIl SchöneHhHne sich Z ziehen
W as durch den beharrlichen Wiıderstand de1

verhindert worden SCI (Orig rch Zwettl.) Nachdem
Zuckenschuch August 1597 dıie Pfarre Kngelszell verlassen
und nach Peilstein War meldete sich CIM 155er
Hanns 1dman der VO Passauischen Official Dr Hoffmann
empfohlen WATL u  > , un ABft Alexandeıt gab sich alle ühe
beim (seneralvicar VOIIN Zwettl] dass 1dman aldigst als Pfiarrer
ın E, eingesetzt wüuürde der kath (J0ottesdienst keinen
Abbruch e1 In die eit V 1597-—99 1ST CE1NC Sanz undatirte
ca Archive Zwettl befindliche Bittschrift Copie) der (Cisterc

Qesterreichs f etrtzen WOTIN S1IC den Kaitser instandie
bitten wieder dem (Orden zurückzugeben S1C könnten dıe
auf liegenden 000 die ja C1INEC kaiserliche Schuld
niıcht aber OI1 Schuld des Klosters SCICH bel diesen schweren
Zeiten unmöglich aufbringen Lercher 1NOSEC mi1t SC1INECIMN (Gruthaben
auf die kaliser‘! (sefälle Engelhartszell ANSEWIESECN werden
oder der Kajiser MOSEC den Pralaten die landesfürst] Eirlauhnis
SE Verpfändung VO  — Klostergütern ertheilen, damıt die 6000
aufgebracht un Lercher bezahlt werde Es Waren schon Leute
für den Orden bekommen allein da die So S STFOSSC
Exemtion des (Ordens S! csechr eingeschränkt worden SCH;
meldeten sich WENISC ZUrr Aufnahme und S1C hätten JGUZE
Sinne C1in Seminar FÖ Heranbildung Nachwuchses für den

wieder MI1 Ordensleutenen AU gyründen, dann könnte E,
besetzt werden Kaiser KRudolph War voll des guten Willens
es3 wirklich em Cistercienser en wieder ZU geben Hein SC1NE

Absicht W U rde 11NIMNETr wıieder verhindert durch dieau
ungunstigen Zeitumstände

(r+emeınt sınd e Starhemberge d1e er spater ZUT Katho Keligıon
zurückkehrten Schwerdling Gesch des Hauses >Starhem Linz 1530 Obiges
Schreiben lex erganzt die IN Pfarrarchive Schönering befindlichen Nachrichten
ber dıe Processe des eorg S5JUuMMeErmMaAalTr Piarrers ZAL S  C  hön mıt verschiedenen
Pfarrholden Kirchberg, Dörnbach al sSummerma1ı C613 sehr eiıfirıger Priester,
W ar lex als Piarrer eıngesetzt worden.

aLercher berichtet an Alex., ass S: den Wıdmann probeweılse 111

predigen und N! halten L1€ESS ; 1111 Predigen erreiche ] den Zuckenschuch bel
weitem nicht, aber 11 Choralgesange SCl ß besser.
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ach dem ode Lerchers (15909) bekam Johann Kieger VO

Westernach, Dombherr in Passau, ath des Kaisers und des
Erzherzogs Leopold Bischof OIl 7”assau Kammerpräsident,
Urc Verordnung des Kaisers das vacirende Oster 1600

Administration und ZWarTr zZUuerst CLQ jahr! Verrechnung ;
wurde ihm an SeDt LOOO das Kloster ammt dem Sanzen
Inventar durch eigens dazu verordnete Commissäre, den Probst
enzel VO11 Schläg] un den Klosterrath Aurelius Prudentius T
geantwortet.!) uf sSe1in ferneres Bitten un mit Rücksicht auf
die dem Hause (Jesterreich geleisteten ]Menste erliech ihm der
Kaiser dto FEası LS März 1602, das Kloster auf se1in
Lebenlang und ohne alle Verrechnung doch sSo verpflichtet
SeIn: das Kloster baulich erhalten, Was auch Kieger 1
Revers VO pri 1602 versprach ; seine en ollten dem
Kaiser das Kloster wieder zurückgeben, aber nıcht früher ollten
1E dazu verpflichtet sSEeIN, als bis ihnen die auf schon ange
lıegenden 101010 fl J welche Kieger übernommen hatte, ausbezahlt
worden WATrEN.

Als kKieger, welcher für die Herhaltung der Kirche und
des Klosters manches that,?) an 15 Juli 1607 gestorben Wal, bot
sich wieder eine Gelegenheit, das Kloster dem Orden zurück A0

geben; allerdings handelte sich a  = die Lahlung der 000
an den Bruder des Verstorbenen, nämlich Johann Eustach
Westernach, eutschen Ordensritter und Commenthur ZUu Kappen-
urg, Sr Majestät un des Erzherzogs Max VOIll (Jesterreich
ath (später 162 1627- Hochmeister des Sanzen deutschen

Orig. des Inventars 1m Archive Heiligenkreuz. Aus demselben geht
hervor, dass noch Chorkappen, Infeln, Pontificalringe, Antiphonarien, Paramente
(darunier dıe umeralien ach damalıger Sıtte miıt Bıldern verziert) vorhanden
Waren Das Schlafhaus, der Kreuzgang LE S() ziemlıch erhalten ; die Bıbliothek
ım Kreuzgang en  1e 428 alte gedruckte nd geschriebene Bücher Pergament
und VO  ] Papıer ; der Kırchthurm hatte ziemlich STOSSC Glocken und ıne
Schlaguhr, die Harnıschkammer fasste Sturm- und Pıickelhauben, Panzer, Helle-
barden, 5plesse, Musketen, Bürströhre, Pulver ı88 um Kloster gehörte eın
Fleischhaus, Bräuhaus, ıne u  S: Bäckerstube, Däge, dıe Schule, O1
richterei 5

Er hatte "Avise Befestigung der Unterthanen ıIn der kathal. Relıgion sehr
viel gethan, das Kloster ın zıemlıch gutem Bau erhalten, das Dormitorium, den
Kreuzgang und das Waschhaus mi1t Dächern versehen lassen, hıe Fenster
m Kreuzgang verglasen, die niedergefallenen Pfeiler 1m Kreuzgange aufbauen,
die Katharinenkapelle E un den Hot ın Krems überdachen lassen ; die
Hofäcker gab SL: den Marktbürgern auf a  re ıIn Pacht, es ıchts On

Besitze veralienirt worden, ur eiıne kleine Wiese nd eın Krautgärtchen
verkauft orden. Der SCWESENE Marktrichter Albrecht Ellmannsperger und der
gegenwärtige Georg Heller gaben der Wiırthschaft Kıegers das beste Zeugn!ss.
Unter KRieger helen 13 Vıertel Weingärten und der Hof ZU Heilıgenstadt, die d1ie
We  1SS ıIn Leibgeding hatten (S 15509), SOWIE ın Krems ” Viertel, die Veit Kascher
hatte, und ın Schlickendorf Viertel, C1e Keisinger inne hatte, wıeder nın s

m Kloster he  1mM.
3  *
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ÖOrdens). Abt Paul] Schönebhner VO Heiligenkreuz, dem als (1eneral-
vikar VO Urdensgenera|l schon 1603 Februar Vo Gewalt
1in Betreff Engelszell’s ertheilt worden WAar, bat I1 Aug 1007
den Erzherzog Mattias behilflich se1in, ass wieder den
Orden kame aber der Erzherzog War ihm schon zuvorgekommen
und hatte bereıts den Klosterrath beauftragt, befichten, W1Ee
dıie 000 bezahlt und E wieder mi1t einem Convente besetzt
werden könnte. Der gute AHht Paul der sich der Sache eifrigst
annahm, aber mi1t vielen Geschäften überladen War, ausserte
sich, mi1t den 6000 auf kommen ZU können; ausserdem meimnte
C  9 ob kiegers Erben doch nicht eEeLIwaAas VO der Hauptsumme
nachlassen würden oder ob nicht bei einer Untersuchung des ZU-
standes des Klosters un se1iner Felder 1ne Krsatz-
pflichtigkeit sich ergebe und somıit weniger als 000 bezahlen
WArEeN: Allein die Erben estanden durchaus auf der vollen und
baldigen Zahlung JeREr Summe un das AX August 1607
durch "Abht Johann VO Wılh SOW1e den Klosterrath Cyprian
Manınkor aufgenommene Inventar ergab, dass es 1in gutem
Zustande sich befand. Abt Paul/l kam mit den 000 A..nicht bald

ZUSAMMEN , l sendete ZWaar seinen Prior Max HieHer—
nach P dort nıt dem bald In Passay: bald in kegensburg
wohnenden Eustach A verhandeln ; inzwischen gelang dem
bte Johann VO 1  S., der dringendst V} Klosterrathe hiezu
aufgefordert worden Wal in seinem Namen das Kloster eIN-
zulösen, indem Dr Johann Jakob kKeuter; ath des Erzherzogs
Leopold, Bischofs VO  — Passat dıe 6000 einstweilen erleote
und n als Hypothek ehielt Die Verwaltung VO  > über-
nahm nun förmlich wieder das Multterstift Wılh (Ma1 1608 und

scheinen auch jetzt schon einige Conventualen VON Wiılh nach
gekommen ZUuU sein, un CS nach un nach wieder einem

Kloster AAl erheben. kn Memoriale übe!ı: Clie oberösterreichischen

Als er seine Sendung antreten sollte, erkrankte C ob nach E. kam,
ist aus den Akten nıcht entnehmen. Eustach Westernach hatte als Termin der
Zahlung Lichtmess 1008 gesetzl, llein Abt Paul xonnte durch andere Zufälle
verhıindert D1IS dorthın cdıe Summe nıcht aufbringen; bıs Maı 0058 scheıint
wirklıch die 000 In Bereitschaft gehabt R haben, ber unterdessen hatte Abt
Joh E sıch gebrac und meldete diıess Mai 008 dem Abte Paul
(Orig. 1mM rch Heiligenkreuz, 1ın em überhaupt über die Versuche ht Pauis,

einzulösen, vieles sich findet). Abt Johann Wilhg qa1ls Verwalter VON
ist durch einıye -Akte 1mM rch. Wilhg. beurkundet: 1009, O verpachtet

den Spitzjochweingarten ın Eselstein be1l Krems auf Jahre;; Oet gıbt
er dem aul Heures Hof- und Weingärten Z Heiligenstadt Leibgeding. Auch
VO berühmten Anton Wolfradt (Abt ılbg. 1012—13) ist eın Akt VONL

Juli 10612 bezüglich Zehente Zu Langenlebarn, die dem Kloster gehörten
Anno_ 10610 lag 1n Engelhartszell ıne uf Befehl der Stände ausgeruüstete Com
a 0 2582 Mann ın Bereitschaft YecgeN das Passauer Kriegsvolk. Vielleicht

diese Unruhen und andere Ursachen die Veranlassung, dass jene erste
10 Mönchen wieder abzog.
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Klöster, EXDHEAIEL ZU Wien, 6 März 1609 1m tch Kremsmünster),
sagt über Kngelszell, ass aseiDs Conventualen seien,
6000 auf dem Kloster 1egen und dass 111a anrathe, einen
Administrator einzusetzen. er cdie eit VO 1609 —1615 lasst
sıch betre{ffs der Schicksale Engelszell’s Aa Uus Mangel VO  — Urkunden
wen1g Sicheres Im Archive VO Kein ist e1in Auftrag des
(senerals Nicolaus Boucherat Parisiis (im KElsass) Jänner
161 (Sschönes Uriginale), den Abt attıas VO  — Reun folgenden
HNalLes Engelszell ist 0888 6000 verpfändet und VON OoOnchen

entblösst, un nicht bald Hilfe komme, E1 befürchten,
dass 9d11Z für den en verloren GENE; damıt dies nicht gyeschehe,
habe Michael, Abt VO  u Aldersbach un: (seneralvikar 1n Bayern,
sich erboten, die O00 erlegen un einen Abt sSsammıt
Conventualen in einzusetzen, aber dagegen, dass dem
Stifte Aldersbac als TLochter unterworfen werde. Der (zeneral
enechlt 110111 dem bte VO  > Kein, den Abt V, g ’ [9YA

gehöre. in seinem (des Generals) Namen ZUu interpelliren, möglichst
bald jene Summe aufzutreiben un nnerhalb eines VO Keıiner
hte ZUu bestimmenden Termines EHIESCN: dies nicht
eisten könne, solle der Aht VO Reun jenem VO Aldersbach
dıe Vollmacht ertheilen, einzulösen und ange als seiner
Visitationsgewalt untergeben 73 behandeln bis die 000
VO Wiılheringer hbte erlegt selen ; könne diess der letztere bis
A einem ebenfalls VOTINN hte VO Keun ZU bestimmenden Ter:
mıine nicht thun, s solle dann gänzlich Al Aldersbach über-
lassen werden. Daraus geht hervor, dass Wilhh., wahrscheinlich
durch seine eigene gedrückte Lage ( zahlte damals 1L1UTL

Conventualen und seufzte unter grosser Schuldenlast die
Administration über 1im re 1614 entweder aufgegeben habe
oder dass der Pfandinhaber Dr keuter auf Zahlung der 000
unnachsichtlich drängte. Dem ausgezeichneten bte Wilherings,
Georg Griüll, gelang CC Z Greorgi 1615 einen Vertrag mMI1€t KReuter
ZU bewirken, wOorın der etztere auf die auf noch liegende
Summe verzichtete, jedoch ollten iıhm och die Gefälle des
Klosters 1615-— 1618 verbleiben, auch seine Kechnungen
über die früheren a  re als richtie anerkannt werden. eın Recht
auf Engelszell, das noch bis 618 hatte; übergab dem
Pfarrer Dr Georg Puecher V OIl Hartkıirchen ; fr Georg! 1618
sollte wieder An den Orden kommen. Puecher WAar ein esbnderer
Verehrer des (Cistercienser-Ordens un: C  $ der letzte Inhaber
in dieser traurıgen Periode 1577—1618, übergab das Kloster
gegEN Empfang VON 500 und den (J;enuss dreijähriger Einkünfte
88 Abt Georg, der eftwa 1618 ® gänzlic den Orden brachte

1) ach der Ser1es un Hoheneck E 87 ware 1022 geschehen; vielleicht
kamen wıeder ( Hındernisse dazwischen, der N ıst 1022 TSL ein Convent
nach gekommen, >bwohl schon 1LOIS VO Abt Georg Patres nach
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I1 Von er Wiedererhebung Engelszell’s ZU e1nEM 10ster HIS ZU ((1ESSeN
Aufhebung Yl

So KEngelszell nach langwierigen Anstrengungen
sSeEINES Multter-ndlich hauptsächlic durch die emühung

stiftes Wılh wieder den Cisterc.-Orden zurückgekommen
un woher einst be1 der Gründung des Stiftes dıie erstie Colonie
gekommen Wal, VON eben dorther gyeschah auch Aie Ar üde An-
stedlung mI1t CC onventualen. Abt Georg begannı dıie kestaurırung
des Klosters in würdiger Weise, indem 1n der Klosterkirche
E einen HCHCR Hochaltar errichten 11€ESS. elche die ersten Mönche
in und hr Prior DEWESCHIH, ist ungeWIlss; bald Aber, namlich
schon 1623 erscheint Hieronymus Herman als Prior nebst
Conventualen, die alle VOIN Wiilh WAarTfrcn I)a Engelszell Al der

,‚ 1e VON denGrenze Passau un Dayern lac
kriegerischen Ereignissen des 1O19 nıcht unberührt : in War

1LOI19 die I)onau mit einer >  M Kette ’ damıt VON

Bayern niıcht dem Kaiser Ferdinand Il Hiılfe gebrac werden
mMOgeE; doch eilte niıchtsdestoweniger Herzog Max unauf haltsam
ZUuU an SC Linz VOTS dıe Stände dem Kaiser die Huldi-

verweigert hatten. Auf Kngeiszell, welches sich 1LUTE langsam
Z erholen begann, mochten cdıie Vorfälle, dıie sich Al der Grenze
des Landes und weithin abspielten, TEWI1ISS nachtheilig wirken ;
indess en WIr über ur wen1g sichere Nachrichten us
ciesen Jahren.

Anno 16292 War die (+emeinde des Marktes KEngelhartszell
mı1ıt der Stiftsadministration WESCH des Freigeldes 1n Streit GE
kommen. Das Statthaltereiamt 1n Linz damals War in LAnZ; da
herösterreich Herzog Max VON Bayern verpfändet WAar, raf
Herberstorf Statthalter) entschied, dass die Marktbewohner VOI-

pflichtet seien, SEHCN das Stift Engelszell als hre rechte Grund
obrigkeit des Freigeldes sich 7A {ügen, und hierauf kam
2 ult 1023 ein Vertrag zwischen Abt (reorg Wilh als
Administrator VON E. und dem Richter eg1 Leboldt und ath

geschickt wurden. Puecher wurde den Juli 1015 als kaliserl. Pfarradmini-
STrator I} Hartkirchen dem Bischof VO Passau präsentirt und 111 10 Juhi
installirt ; C scheint bald nach 1022 gestorben ZAU se1in.

S} Jıe 5SyNopsSIs sagt (D 4ass folgende Inschrift les Hochaltares VO

handen SEWESECN sel ® I) Georg Griüll Abb Hılar. et Administrator hujus locı
adc audem glor1am Dei Omni1pot. Deiparaeque Virg. Marıae altare hocC erl
curaviıt 618 on dıeser Inschrift ist In cder Jetzigen, se1it 1704 be-
stehenden Kırche nıchts mehr D} sehen hingegen sıch folgendes zerbrochene
Stüc einer Gedenktafel VO Reymus In Christo Pater Dominus Georgius Gräill
abbas mMONAaSt. Hılar. et Administrator hujus locı 5acrae Caes. ajest. Consilıarıus
NECHNOI statuum nasum Ördinarıus hoc monasterium fere collapsum
Aus den Jahren 1018—20 sınd Administrations-Rechnungen über 1mM Archive
Wilhering.
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Vo ZU Stande, wodurch mMmit Rücksicht auf dıe OTFOSSC Armuth
des Marktes bestimmt wurde, dass beım ode einer Mannsperson,
ob Bürger oder blos Mitbürger, FOC:. beim ode der Inleute
und Vogtunterthanen, TOGC als reige das Kloster

ahlen seilen. He1l Käuften oder Vertauschungen Grundstücke
oder Häuser 1im Markte seien TOC als Freigeld, VO dem
fahrenden (sute aber nichts Z bezahlen ; das Marktprotokoll solle
alle lage un S oft 6S SOnNst verlangt werde, dem Kloster
vorgezeigt werden. Anno 1025 erscheint 1n Conventual in
Namens Johann Stolz. ebenso ein Matthaeus Scheicher, der
schon 1621 Profess abgelegt hatte Am Juni 1629 wurde
der Thurmbau der Klosterkirche vollendet und einem be1i
dieser Gelegenheit in Knopfe des 1 hurmes hinterlegten el 1)
geht hervor, dass damais Hıeronymus Prior und Johannes
Zirchelbeck, Johannes Stolz un Matthaeus Conventualen in
W Anno T3 wurde der bisherige Prior Hıeronymus ZUMMM
hte un: VO11 W ilheringer bte Georg Grill benedicirt ;
installatus SST; Sagt dıie Series. et solemnitate
praesente inter alıos Antonio Ahbate (CCremif. et ED Vien.
(Anton  \ W olfradt). Das ACHUE sechr langsam ZU Kräften kommende
Kloster fand wieder einıge W ohlthäter, A() stiftet [62E
13 pri Kannaried! (rottfried Freiherr VON Salburg und
Falkenstein e1in Erbbegräbnis und einen Jahrtag 1n mit 3000 35
Abt Hieronymus aher Prior Peter Öönig reversiren über cdiese
Stiftung AIl namlıchen 4 age:?) um ()etohber 1634 erwähnt
das Necrol des dom. eorg Pazenauer, ECNa{tOoTt In fOro NOSIro RF
benefactor nOSter munıhNcus und um 2 ull 1635 des Johann
Grill VON Altdorf ZUuU Grueb, der der Kirche einen elc im
NVerthe 400 ga AbBt Hieronymus that während seliner
Regierung 31 —1630 vieles ZUM Besten des Klosters: zunächst
Sorgte C für 1e Zierde des Hauses Gottes, indem (T 16146
Infeln, S1iLb vergoldeten‘ eic silb vergoldetes Ciborium,

L Schon amn Nov 1022 dto (CCisterz ertheilt der Ordensgenera|l em
Abt Georg dıe Vollmacht. den Adminıiıstator 1ın 173 ın seinem amen A1S Abt ZU

benediciren (Orig. In Arc Wilhg.), wahrscheinlichst ist d1ieser Administrator nıcht
ıdentisch nıt Hıeronymus Hermann, der ers etwas spater naC gekommen Zu
se1n scheint ; ob jener Administrator wirklich c1e äabtlıche Benediction erhıielt
und WIıe ©J hıess, |ässt ch A,} Mange! an Nachrichten nıcht bestimmen.

urde aufgefunden >5 10854, als der Kirchthurm reparırt wurde.
9) ieser G ottfried Salburg WEr der Sohn des Heıinrich jaiburg, der einst

Verwalter VO E WAar.,, obıge Stiftung som1t eine Art Sühne (sottiried starb
am LIE e{-J918 1033 und| se1ın Grabstein war och el Hoheneck’s vorhanden ;
ebenso wurde seıne zweıte Frau Marıa Katharina, gestorben 2R03! I8 Nov 1025
ZU B begraben. Gottfried Salburg . (Grafen wurden die Salburg erst später)

Herr auf. Kannawınkel, Kämmerer Ferd und Hofkammerrath. [Der ON
ıhm gestiftete Jahrtag wurde ZRa8! E: NOov., als seinem Nan:enstage B Godfrid.)gehalten und bestand bıs 1T° ufhebung des Stiftes
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siılberne Kandeln herschaffte, einen Maler durch Jahre 1mM Kloster
beschäftigte, den ar der hl Katharına restaurirte. die Aart.
kirche renovirte : ausserdem eine jegele1l un Pulvermühle errich-
LeTEe: dıie rgel vergroösserte Vielleicht Hess der gute Abt
sich P chnell 1in viele Unkosten eIn, der arı des Stiftes War

Ja hnehin noch cschr chwach, dazu dıe kriegerischen Zeiten
am S weıt, dass der Abt die Landesumlagen nicht mnehr

zahlen konnte und die Stände ihm die kxecution ankündigten.
Hierüber verfne] der Abt ın solche Schwermuth, dass mit
einem Messer sich ine tödtliche un beibrachte, der GE

auch reumüthig über se1ne That und ach Empfang der hl
Sacramente Al Juli 1639 starb.*) Der Landeshauptmann
Hanns Ludwig traf Kuefstein befahl alsogleich Julı dem
Aufschlager und einem Von Wilhering Abgeordneten die oth
SPEITEC 1in anzulegen un cdas Inventar aufzunehmen. Es zeigte
sich hiebe{i eine STrTOSSC Schuldenlast un der Landeshauptmann

in seinem Berichte an den Katiser VOIN P Jul; all, dass
wıeder Wilhering die Admıinistration über H, übernehmen mOge ;
zugleich GETZIE den Amtsbeschauer VO als provisorischen
Verwalter der l1emporalien einN:; der Katiser genehmigte ın seiner
kKesoluti:on V OIl ea August . 16390 (Orig 1im Statth tch. ınZ
cie getroffene Verfügung und bestimmte noch. dass auf ein1&e
eıit die Conventualen VO  $ anderwarts untergebracht würden.
Die Administration übernahm nın Abt Caspar Orlacher. und sandte
im (J)ctober 1639 nach E, der W iılheringer Professen Martın

als Prior und Viceadministrator. Dieser er w1ies sich als
ausgezeichneter Verwalter des fast S anz herabgekommenen Stiftes,
indem C eine solche welse parsamkeıt un 1 hätigkeıt entwickelte,
ass GI: as 1in einen verhältnismässig günstigen Zustand
brachte Während A Administrator (1639—1645) war, wurde
der Markt Engelhartszell Sammıt au und Aufschlag sSOowl1e die
Stadt ÖCcCklabruck VOL Kaiser Ferd *11 Al den Kurfürsten Viax
VO Bayern 1644, pr1i Wien verpfändet und ES in
Bayern's Pfandinhabung bis 1690 a Martin in schwerer eit
ZUIN gyrössten eile des Stiftes SEeINES Amtes waltete, SO verdiente

wohl, dass der Abt VOL 1644, eptemMber
den Hof bat, den bisherigen Adıministrator ZuU hbte A ETNECHNCH;

geschah auch eine einstimmıge Wahl Jänner 1645
Be1i se1iner Jnstallation AInl elben Tage der Wahl Waren als Irais.
Commissär der Vicedom Constantın Grundemann Falkenbe:
und als bayı Commissär der Mautheinnehmer ZUu Eirnest O0€eS-

*- Hanns Gerryll (Grill) VO' Alttorf uf Grueb (Landgut bel Kirchberg in
Mühlkr.), gestorben Z Julh 1635 als Mauth-Aufschlags-Einnehmer ın 1 Rath
SrT. Majestät und uch des Erzherzogs J,eopold. Ssein (GGrabstein 1st 1nN der Markt-
}  <  F  ırche
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wirth anwesend Als Abt verdoppelte Martın W ÖO möglich och
SE1INCHN ılier Llgte viele Schulden renovırte die (‚ebäude un
auch den Maierhof baute ein uc$S Hofrichterhaus
DDass Martin CF frommer, für dıe Disciplin eifernder SCHCNH sıch

der (Jekonomie ohl erfahrener Mann War, das
bewelist hbesten das 1648 Ma1 111 1  g VO
Generalvikar und bte VON Heiligenkreuz Michael Schnabel ab
gehaltene Scrutinium er (zeneralvikar wollte nach selbst
LE1S6I] Jeın 65 tellte sıch jeg! Hınderniss C111 un berief
essha den Abt artın mm SC1INECIMN KReligiosen ach Wilh.,

das Scrutinium VOTSCNOMMEN wurde Es afren Professen,
die 11 Profess abgelegt hatten ämlich Johannes Zierchelbeck
der sich das [)octorat der Philosophie erworben hatte Matthaeus
Scheicher Johannes Stolz und Heinrich ; ausserdem ZW ©1
Professen remder Klöster als hospites und ZWar der Prior
selbst WärTr Profess VO KRaitenhaslach und Wolfgang Koller
Profess VO Katisersheim Nur NI en er kam Abt Martin

Der (zeneralvikaınach Wılh die übrigen blieben A Hause
an dass die (Irdensreve sehr SCHAaAU beobachtet werde Man
stand Uhr Morgens AT atutin auf e WESCN derS
Zahl der Mönche 1LLUFLr Sonntagen GSESUNSCH wurde. Comple-
torı1um War U1 Uhr und taäglich wurde das Salve reSIMNa
SESUNSECN De1 Abt Na 11 Chore anwesend Festtagen
) GE 1 Convente, aglıch die Lesung bel Kisch:; S16
Wwaren unfer sich sehr Der (reneralvikar tellte 23 Ma1ı
Cı Carta Visıt. A 12 der w CINITEC Punkte bezüglich des Silentiu
der Beobachtung der Armuth des Gasthausbesuches

Nach den Akten Statth Lınz hat der unglück! Abt selbst Hand
! sich gelegt Nach ECIHEeTr andern Version hätte der Priıor Petrus König SCI1INET
Wuth gEeESCNH den Abt diesen mMi1t em Tesser schwer verletzt Dieser P K
kam spateı Ol y vielleicht des (GGered halber der aıus einen

eandern Grunde wurde 1050 Pfarrer 111 Reichertshoten be1 Ingolstadt und
starb als solcher Br Febr (Todtenmatrık Reichertsh Das ecrol
erwähnt 388 10 Kebr UUl bene fecıt DTO monaster10 Abt Hieronymus
Bruder (Feorg ermann W al SA 146 Jahre ” farrer Schönering, starb 17 Febr
1041 L5 nonasterı1 nOostrı benefactor et aIN1ICUS Necrol Nachträglich
N} noch erwähnt werden asSs 1024 Uun!' 1025 a 1S Hieron noch Adminı-
Strator WAar, mehrmals Miılitär 111 lag (So B Bericht c(les Wilhg Hofrichters
Wulf Abt Georg Griüill Wien VOo Sept 1025 In l1egen noch
Mann L: werde NnıL dem Administrator Hiıeronymu cler VO gekommen 8808

Verminderung ansuchen) 10631 mussten dAıe Markthewohner ZU Zahlung
des Freigeldes verhalten werden Nach ınk Annal C'laravall I1 110 wurde unl
den ebr 10634 C111 Cistercienser VONl Engelszell Namens Konrarql m1 eE1ıNnem
Karthäuser un noch Mönche Donauwörth der Landshut VO en
Schweden bei ihrem Kınzuge U Mönchshass ötffentlich aufgehenkt Von Abt
Hieron. findet sıch 1111 Archive Kkremsm. e1nNn Condolen zbrief V. 1039 ber dıe
gemachte Todesanzeige des Fürstbischofes und Abtes un Kremsmünster nton
Wolfradt. Abht leron. War AUS Ochsenfurt Unterfranken gebürtig.
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088 Beobachtung bemerkte Archiv Heiligenkreuz) Abt Martın S
welcher allseitig Ausgezeichnetes eistete un GE vorzüglicher
Verehrer Marıa's Wal starb eptember 1053, der Vıgılıe
AL Marıa Geburt nac Engelsz @p Wil  ED7 Necrol zR88 Sept)
Das aufgenommene Inventar zeiste ach Abzug der Passıven

Activstand VO fast 23000 und bedeutende Vorräthe Al

(‚etreide Weın I W LDie SIgn und Inventur wurde VO

dem Landeshauptmanne dem Pflege1 VAU! Marsbach Friedrich ol}!
befohlen der das Inventaı erst December einsendete
ach dem ode Martins schickte AD Caspar ()rlacher V-O1 VW 1
zunächst WCH Professen Nivard (Qeden (U0edmayr) als Prior und

nach ID  € un dieser wurde hier qals olcher 588Administrator
Novembeı eiNgeEeSELTZL Die Abtwahl VErZOS sıch ungewöhnlich

ange Inzwischen wurde EFEANAFi VOI Luerwaldt welche!
früher A0 ZU Lokkum Jetzıgen Hannover Aber, als
dieses der Säacularisation 1O4.8 vernel Propst des Cisterec .
Nonnenstiftes W altingerode (in Hannover) wurde jedoch auch VO
jer nach kıinascherung des Klosters 16523 wegziehen AuSSTE
und nach Qesterreich gekommen WAar.,. bte VO  $ Heıuligen-
ZLPCU7Z für Äile erledigte e1 warmstens Hei Kaiser Ferdinan 1IT
empfohlen und wirklich ug der Kaiser Ebersdorf Sent
1654 dem lLandeshauptmann VO Oberösterreich auf (ÖOMS 111

Statth KEinz auf den Abhbt VO  — W i  SE der bereits beliuin
Kaiser Bewilligung der Abtwahl EINSESCHFILLEN
einzuwirken dass die Wahl Luerwaldt's 11 ID ermögliche.
Selbst der (Ordensveneral der eben 111 Bayern visıtirte, verlieh

Stifte Kaitenhaslac AauSs za88 tdem genanntfen E1 waldt
eradezu d1e 61 indem sich darauf tutzte dass hm

pPTO hac V1C6® S langer Verzögerung de1 Wahl die Bı
NCHUNULLS CIMNes Abhtes 111 zukomme A ja nichtsdestoweniger
setztfe W ılhering 65 durch dass Tochterstift SC1I Wahlrecht
ausuben dürfte Am St homastave Dec) 1654 wurde
Nivard der bisherige Administrator EINSUMMIS ZUIMN bte VO

erwählt und nachsten a  O 1655 am Dreifaltigkeitssonntage
11l Schlierbach mM1 dem dortigen bte Balthasar der 13 Dec
1654 den Dontilicalum erlancot hatte VOINL) (zeneralvikar
1EHNAC Schnabl Abt Heiligenkreuz, intulirt Bei 20 Fa
Installation 2 prl 1655 War der Vicedom kaiserlicherseits
anwesend Nivarcd W dl Ochsenfurt Dioöc. Würzburo (wıe Ahbht

heseı WT ar ursprünglich 11 Wilhge Frofess, hatte ber ann INn

Profess abgelegt. Eın Johannes Lanzendortfer wird auch als Engelszeller Mönch
genannty‚ der und Aegidı 11110 EN pfarrlich versehen haben 1014 —38) und

als Pfarrer gestorben SC1I1 soll. Vielleicht 1eg Verwechslung miıt dem
Wilheringer Priıor Johann anzendorfer AA sıcher 15 aber, dass Matthäus Scheicher
Pfarrviıcar ONn E und Aegı1d] Wa un LOSE starb
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Herman), Profess 1n Wilhe. und VO etwa 25 Janner 1641 bhis
K November 1653 ar 1n Ottensheim. Er Wa während seiner
langen Regierung (1654—16683) nach Möglichkeit thätig für
Die Visitation, welche der Generalvikar, A hbt Matthäus VO
Lilienfeld, 660 in Engelszell selbst abhielt. fand das Klaster
in recht CF Verfassung bezüglich der Disciplin, der Wirtschafrt
des es 5E W, Der (Generalvikar ermahnte den AB3t Nivard,
siıch alle ühe ZU geben seinen Convent ZU vermehren: 65
befanden sich damals in CELFE: Priester und ein - JüngererBruder‘; CC wurden in der CCarta visitationis VO Aug 660
(Orig 1im tch Heiligenkreuz) ein1ge Anordnungen bezüglichder Meditationen, der Correction 1im Capitel, die wöchentlich mal
ZU Sgeschehen » habe, des Breviergebetes Zur SENAUCHBeobachtung hinterlegt. Abt \ivard liess 1662 ein ST des
Klosters durch den Hofrichter Lorenz Hörner verfasscn; werden
darin e gehörige Aemter angeführt Markt Amt Kössia
» Vor dem W ald und Prambach « Unter Nivard wurde auch die
Sal Anna Bruderschaft hauptsächlich HEG dıe Bemühung des
bayr Mauthners und kurfürstlichen Rathes ich Vexenschlägerwiedererrichtet. Em MAese eit wurde nach angen Streitigkeitender S0 Recessus Viennensis zwischen dem Bisthume Passau
(den Bischöfen Wenzel hun und Sebastian VO Pötting) und
den (damals) obderennsischen Prälaten errichtet, worın SCHNAUdas Verhältnis _ der kegularen Ordinarius bezüglich der
Seelsorge, des Examens, der Abgaben der incorporirten Pfarren.
der prim1] fructus, port10 CANONICA, des Cathedraticum,; Alumnaticum,der Visitationen festgesetzt wurde. 1en 668. S AUS:dann 1675 Jun1 und en  tCN er 1675 Passau); auch Abt
Nivard VO E unterschrieb diesen Kecess, obwohl 1ischo Se
bastian bezüglich der dem Stifte incorporirten Pfarre Schöneringeine eigene Vereinbarung mit E, getroflen hatte; 1675 A pri

Er .uUuSs einem Augsburger Patriciergeschlechte., Das Necrol. Sagtzum 25. Aug. 1045 nobılis Vıtus KNıdt de Collenberz et Schwangan, ageta!o) L Abbatıs Martıinı parcns Eın Johann Rıdt Collenberg erscheint In einerStiftung ONn 1084 (Cons. TCH: A Unter Abht Martin hatte das K1 einige-male Militär 1m Quartier wird } 1044 ınsbesondere eiInNn Rıttmeister erwähnt,der 18 Pferde und Diener hatte und dem ohnehin cn Kloster WO sehrbeschwerlich fiel ; g März 1044 bat der Administrator Martın den Abt VOWilhg., sıch u verwenden, dass Jener Rıttmeister verlegt werde. Anno 1645entstand wıeder elne Grenzstreitigkeit zwıschen OQesterreich und Hochstift Passau.Letzteres hatte als nhaber des Landgerichtes Viechtenstein ıIn Burgeck einenverfallenen Galgen wıeder aufriıchten lassen ; der Abt VO E protestirte soforte1im Landgerichte Viechtenstein ; der Landeshauptmann ersuchte den Statthalter,Passau E Julı 1645), den GalgC. weiıl Gr auf Osterr. Gebiete erbaut sel, 707nbrechen Zu lassen das Statthalteramt enigegnete (24 uli) Se1 jener (Irt ochIm Gebiete VO Viechtenstein:: ndlıch wurde eEINe Commission angeordnet undein Vertrag zwıschen und Vıechtenstein geschlossen. (Linz. Statth.)



bewilligte mMI1 Consens SCINECS apitels dem Kl dass CC

Schönering wieder MI1t CISENCIM Conventualen besitzen
dürfe Es hatte diess schon Bischof ohenlohe 1401 2 pri

namentlich der Periodegestattet alleın SEIL Jangerer eit
der Verödung des Klosters, hatten Weltpriester JENC Pfarre 1A6
desshalb resuscIıitirt Sebastian durch obige rkunde alte
Privileg Bedingungen 1\ Nivard forschte überhaupt
111 den alten Tkunden SCINECS Stiftes sechr Neissig und verfasste
auch die = 10122 Series bbatum be1 SC1INECIM CINSISCH Suchen ent-
deckte dass das Domcapitel 11 Passau wahrscheinlic damals
als auf kurze eıit die dministration VO LA OEeıitete, SECWISSC Zehente Prambachkirchen ungegründet sich
angeeignet hnabe; sofort begann CI AATt dem Capitel Ee1Ne FFOSESsSs;
dessen Ausgang aber nicht mehr rlebte Unter ihm visıtirte
der Abt Wılh zweima|l 1ochterkloster und 1676 der
amalıge Generalvikar Abt Clemens Scheffer VOINl Heiliveen-

Derkreuz Wilhering (das Scrutinium a88 Junı 1678
(seneralvikar kam diesmal nicht selbst nach sondern erlaubte
88 Nivard mM1 ZWEI1IC1 SCINCT Conventualen nach Wilhering

ZWU N Scrutinium ZUu kommen u  - we1itel Unkosten CI1-

SDaTCH., Nıvard kam MT Alanus und Anselmus nach Wilhering
Was ihm hel der etzten Visitation 660 durch den damalızen

d1ie Vermehruneeneralvıkaı Al S erz gelegt worden War
SC]I Conven 6S das hatte Nıiıvard A nach Möglichkeıt SC
leistet dama hatte Patres un Frater zahlte C114

ivard hatteConvent Patres Cleriker und Novızen
» Distributio emporı1s monaster10 Cellae nge X verfasst

(in 13 88.) dıie VON OSSCH Eiter 111 der Herhaltung der
Der Befund der Visıtation WarLr er sehrDisciplin

Das Amt dem Wald« cheıint dıe Unterthanen 11} der pPf Peuer-
Amt Kössl Niederkössla ; mt Prambachbach Kopfing umfasst P ıaben

begriff sıch cdie Besitzungen, Unterthanen, dıe un Prambach em Stamm -
schlosse des Stifters Bisch. Bernhar( sıch befanden

ıe Synopsis TT zählt dıe Artıkel Urkunde auf, weiche
die Bestimmungen der Approbatıon, Amotion, der Vısıtation, der Prımı
fructus DEn fl portio Cal (50 des Cathedrat (I Thaler), des. A lumnat:. (D
enthalten. wurde dann dıe Pfarre Schönering durch bisch6öfl. (ommissäre
dem Stifte wıieder / übergeben.

äml Michael Vogl, Prıor, Heinrich Sturm, 5Senlor, Bernh. Grienberger,
Piarrer bel Pressburg (hatte nıt Erlaubnis des €es; weil ıhm das ommunleben
nıcht zusagtle, Pfarre erhalten, blieb aber im Ordensverbande mi1t E ). Gerhard
Huber Pfarrvicar Caspaı Hölderle, Paul Grimm, Pfarrer Schöner
dam Mayr (entlassen Kloster, unbekannten Aufenthaltsortes) Sebastian

SchönerSchranzenholfer, 91018) Franz Fleischl lan Benz Matthäus Erchner,
Anselm Burchholzer ; die Fratres Christof Oberbamberger, Dominiık Fleischl,

ert Lyd!l nd Engelbert Maurus. Der letzte wurde späater Vıcar Aegidi
1696, en ausserordentlich {rommer Priester.
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freulich ; die Carta visit. (Concept 1im Archiv Heiligenkreuz)
verbesserte TU sehr wenige Punkte Nivard erbaute dıie BA ernE,
11ess ZU Pankraz un Aegi1di einen Hochaltar errichten und
scheıint sich AHCH die Kirche oder (;ebäude für den Seelsorger
11 DDörnbach (damals Eiliale ZUuU Schönering) verdient gemacht ZUuU

aben: im dortigen Pfarrhofe ist e1in Bild VO ihm mi1t der Um
schrift Nivardus as Cellae Angelor Anno 1679 hielten
sich viele Wiener, welche der est Wiıen verlassen hatten,
1in ,, welches als gesunder (Ort gerühmt wurde, ängere eIt
auf. In den etzten Jahren seines Lebens kraänkelte Abt Nivard
sehr un dıie Verwaltung in zeitlichen Angelegenheiten führte Me1-
SteNs Paul Grimm, der rüher Pfarrerin Schönering War un jetzt
(1682) als Qekonom S  3E Stift zurückgekehrt (kam wieder als ar
nach Schönering.), emselben sehr nutzlich sich erwies. Nivard
starb an Lec 1683 (auch das Necrol. 11ar hat 18 Dee:)
dem Prior und Hofrichter in wurde V 6© Landeshauptmanne
die Verwaltung aufgetragen, Abraham VO Grosbouel. Ad)unct
He1l der Landkanzlet, SOWwI1e eorg Kurzbauer, Vicedomamts-
Nerwalter, nahmen die Nothsperre OTr un inventirten ; das
Inventar zeigte Bargeld 3000 d 000 Ausstände bel1 den
Unterthanen, viel (Getreide und Wein ; Schulden Warell 1Ur I1 500

Die HCS Wahl an amn 27 Jaänner 1684 SLAÄTE Als
kaiser]. Wahl - Commissar kam der berühmte Propst VO St
Florian, Davıd Fuhrmann, dann der Vaterabt Bernhard
1n Begleitung seines Priors und SEe1NES Kellermeisters Man
Glanz, ferner erschien Abt Benedicet V Oll Schlierbach als Assistent
beim Wählgeschäfce, ndlich der Vicedom Eckhard Iann
und Landschaftssyndicus Kngel. Die Syunopsis des U Leopold
Heiland berichtet, dass eine eigentliche W ahl Sal nicht Statt-
gefunden habe, sondern Probst AXZ1 habe, auf den W illen des
Kaisers hinweisend einfach Amand Bte ernannt undinstallirt ;

Tage lang hätten die Engelszeller Conventualen, A der
Zahl, dieses orgehen Dprotestift. indem 1e abgesehen
VON der Verletzung ihres W ahlrechtes ohnehin Uuntier ihnen selbst

der Prälatur würdıige Maänner gehabt hatten. ur Würdigung
dieser Nachricht SC1 bemerkt, dass der V erfasser der Synopsis
der Wahl DAr nıcht 1 heilnahm, da damals erst etwa
Jahre Aalt WAafl, und dass (1 überhaupt als e1in ausgesprochener
Feind deses Amand alle Handlungen desselben in schwärzestem
Lichte arscheinen 1eSS. 1) In der Wahlrelation den Katiser

Wiır entnehmen derselben L1UTr einıge Punkte, eın kleines Bild OM1

klösterl. Leben In ‚uSs damalıger Zeit FAr bieten hr Morgens standen dıie
Mönche auf ZUL Matutın, u11 hr War die Meditatıon, annn Prım, Messe,
A Q Jlerz und Conventmesse (an Jejunaltagen u11n \89008! Miıttags-
S (an Jejunaltagen 111 l U3; er Stunde Jang Tischlesung, Miıttwoch, Freitag



E
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(Copie im r'ch Statth EInz) ist einfach gesagt‚y dass man
einhellig VO  —_ den Professen in Abt erwählt worden SCr
immerhin INAS aber Propst avı EeLIwa auch sich auf den Wunsch
des Kazisers stützend, das Augenmerk der ähler auf man

und ca avı tach allen Seitenhingelenkt, sich
“influss ZU verschaffen Wusste, } diese Wahl herbeigeführt
a  en u08 Z pril fand seine Infulirung durch den (Seneralvikar
Clemens VO Heiligenkreuz in Wilhering STa Amand VO (zlanz
War AUuUS kegensburg gebürtig; se1in Vater War Leibarzt Katiser
Fkerdinand E se1lne utter als Wıtwe in Florian 1*
War bel seiner Wahl Z bte 3 I anr und hatte bisher
den Ruf der römmigkeit un: tüchtiger Greschäftskenntnis sich
erworben. och WeNnN jemals der Spfüch: Honores mutfant 1110
sed LalrO 1n meli0res, sich erfüllte, j1er be1 man Kr wurde
hochmüthig un vertrug keine, auch noch s gegründete Vor-
stellung. Gleich 1m Jahre gerieth man ın Streit mit dem
Oben genannten ich U©exenschläger (war 32 bc lang Mauthner
R] wegen der Markt-Jurisdiction ; der Marktrichter Höller W
VON den Bayern als Gefangener abgeführt worden, man hatte
dies als Kingriff in seine Grerichtsbarkeit betrachtet. da der Markt
Engelhardszell dem Kloster unterthänig WäaL liess ihn durch
seine Leute den Bayern entreissen und zurückführen. Dazu Ka
d man sich spater noch über den bayrischen Kurfürsten
Max kmanuel ungebührlicher Weise ausserte Der Kurfürst, dem
UVexenschläger dies berichtete, sandte 27  ® Mann nach Engel-
hartszell ; 60 davon umlagerten das Kloster und bewachten den
Abt, die übrigen 1essen sich 1im Markte nıeder. I)a der
Abt den Kaiser se1ine Verwendung beim Kurfürsten a
wodurch bewogen dieser seinen Soldaten befahl, die Belage-

des Klosters aufzuheben und VO  —$ abzuziehen, achdem
Amand vorher s1ınem Abgesandten des Kurfürsten demüthige
Abbitte geleistet hatte; die aDZC Angelegenheit sol dem Kloster
09000 gekostet aben, anders diese Angabe der 5Synopsis
nicht übertrieben iSt: 9 Anno 1690 wurde übrigens wıeder
eingelöst aus der churbayerischen Pfandinhabung. Einen kleinen

und Samstag während des GaAllZCH Essens Lesung, freie Zeıt bıs S U y
Vesper, Studien, Uebung 1 Choralgesang, Abendessen, dann freie Zeıt bıs

U Complet und Gebet, begaben sich alle zur nächt!. Au
L) Jas Brechen des Pastorales ZR30! Wahltage, der Umstand, ass bei der

Heıljer der Infulation Amand’s, der dıe Pöller losschiessende Mann den Arm sıch
zerschmetterte, { wurden als üb  ie. Vorzeichen gedeutet.

Ks ist BDar eın Zweiıfel, dass auch der ar Engelh. ern Kloster
unterthänıg war, obwohl diess In anchen Werken bestritten wird ; eine Urkunde
on 105 I nennt ausdrücklich LO!  ® Pauern und dıie 45 Bürger des Marktes a1S
Unterthanen des Stiftes ; auch 1084 wurden Ccie Marktbürger ın das (r+elöbniss
vom neuen Abte OMMEN., (Statth B: Linz.) Vgl oben ad 1023, 27. Juli
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Lichtpunkt in Amand’'’s kegierung bildet der Sylückliche Ausgang
des VOHA seinem Vorfahrer begonnenen Processes gEHECN das
Capitel in Passau des Zehent's auf E Häusern ın un be1i
Prambachkirchen: das Capitel wurde 1690 verurtheilt, diese
Zehente herauszugeben, Ja den seit E SECNOSSCHCH Nutzen un
die Processkosten ZUuU setizen man erlhess dem Capitel dıie
Zahlung des seit 1571 empfangenen Nutzens dagegen, dass
asselbe beim Bischof Cie gänzliche FEnthebung des Klusters

VO der ahlung der portio Canonica in Betreff der Pfarre
Schönering bewirkte, der 1ScCAhOo (Cardinal Lamberg |1es aber
1Ur die Hälfte nach. Ausserdem fand sich das Capitel nNIt dem
hbte durch Zahlung von 1 OO Ducaten ab, welche Nachgiebigkeit
des es der Cardinal übel vermerkte, indem ( sich sehr
des Klosters im Processe ANSCHOTIN hatte Anno 1691
kaufte Amand das Hölbling’sche Haus auf der Promenade in LAnz
Un 5 O00 ZU einem Stiftshause 1) und im selben FE wurde
zwischen dem Hochstifte Passau, FCSD. der Herrschaft Viechten-
stein, und dem e1in Vertrag gyeschlossen, durch den das
Kloster . Jäahrlic 1O! Klafifter olz AauUSs en Viechtenstein’schen
Waldungen un Auungen erhielt, SIg des VO Stifter 1N1NO 209
dem KI gegebenen Rechtes auf alle durch den 11 gefällten
Bäume. Amand W nicht ungeschickt 1M kegieren, that manches

Landschaft den Jaz u11(Süte (er kaufte VO11 der obderens.
1500 chaffte einen schönen Ornat a  9 liess in der irch
St Fankraz, die se1it alter eIit Engelszell aus gepflegt wurde,
einen FErauenaltar un Predigtstuhl erfichten): allein Wa höchst
streitsüchtig und rechthaberisch ; S hatte GI: 1692 öffentlichen
Streit mit einem 1n liegenden Kittmeister Eemerich Zatmarık
VOM Regimente Kollonitsch, der 1n seiner Erbitterung VOT en
angesehensten Leuten die schän  ichsten Dinge über den Abt
e und erklarte, werde denselben be]l dem Kaiser und dem
Nuntius verklagen. Gegen seine Conventualen War hart un
herrschsüchtig, dass C 1  se 1692, Nov beim Generalvikar,
dem Abht VO Heiligenkreuz über die saevıt1a vel Mag1s tyrannısihres Abtes klagten und dringend umm Visitatiıon Daten ; der
Generalvikar verwıes den klagenden (CConvent den Vaterabt
in Wilh (3 DEeEe)) Dazu kam, dass ZU gegründeter Verdacht
aut wurde über das unzüchtige Leben Amand’s, der auch nicht
wählerisch War 1n der Beschaffung der Mittel seinem Ost-
spieligen Leben. Eun Profess des bayr Cist.-Stiftes Fürstenfeld,

Alberik Wıiımmer.. kam nach gab dem bte 1500 und

3 Veberhaupt War man Bayern übel gestimmt;; ausserte Pn
sıch wieder 1092 höchst verächtlich und spöttisch über den bayrischenWein, die bayrische Nation, nahm einem iırthe 1n Fässer Wein WCSB, worüber
jagen über Klzrgen den Abt rhoben urden.



erhielt dafür dıe Pf. Schönering, 1) allerdings egte Wimmer, u11

en emporten Engelszeller Professen gewlssermassen einen Anlass
gesetzlicher Beschwerde Z entziehen, VOTr seiner Installation

in Profess ab Sehr undankbar benahm sıch der Abt
Bernhard Grienberger VO selbst, der mehrere E Pfarrer

in Ungarn GEWESCH WAdfl, MIt 4000 Ersparnis 1ins utter-
stift zurückgekehrt War und das verpfändete Gut Eppenberg
einlöste, und NECU aufbaute, mit der Bıtte, dass his Zu seinem
Lode, da Gr schon alt WAaT, in ppenberg leiben dürfte ; der
Abt sa CS ihm ZU, aber schon nach Jahren Dass

se1ines Wortes und entfernte ihn VON LKppenberg, welches 1698
Kloster Göttweig auf 3 a  re verpachtet wurde ; Bernhard

gieng, tief gekränkt, wıieder nach Ungarn und starb dort auf
einer Pfarre 1698 hatte Amand einen 28  S  Nn Streit nıt den 3  ©
Bauern in der KöOssla WESC des Zehents in natura, wobel
übrigens der Abt 1m Rechte Wa  — Die Bauern widersetzten siıch,
als er Prior (Ignaz Koppler) un der Hofrichter (Wolfg. Eberstaller)
den Zehent iın nafura einheben lassen wollten ; der Streit kam
VOr den Bischof VOIN Passau, der denselben Zu (zunsten des
Kl entschied; die Bauern appellirten fruchtlos A& das landes
hauptmännische Gericht in EanNz: SOWIE Al das kaiserliche Hof-
gericht in Wien.

Das unter der Regierung Amand’'’s ohnehin edrückte Stift
traf eiIn furchthares Unglück 1LO99; in diesem a  F ent-

stand amn Ustersonntage (19 April) Mıttags, als cie Conventualen
be1 Lische SdS5SCIl, 1im Kauchfang der Küche CIn Feuer. welches
rteissend un sich oriff und das A lostergebäude, die (zetreide-
vorräthe und oDil1en vernichtete:; OSS das nınnere der Kirche
mıit def Orgel, den Altären und Paramenten wurde geretter,
ebenso blieben die Weıinvorräthe WESHSCN des gewölbten Kellers
unverletzt. Obwohl die obderens. Stäinde 6000 fl ’ der Prälaten-
stand insbesondere 1500 ZUIN 1ederaufbau gab, War die
oth doch eine SO STOSSC, dass man hel verschiedenen
Klöstern ansuchte, seinen Conventualen bis Wiederaufbau
des Klosters Gastfreundschaft gewähren; 3) ur der Abt un

Anno 1700 verkaulte Amand dieses aus &. die Franziskaner, dann
cdie Clarıssınnen (Königinkloster) ın Wiıen; der Kani wurde ber bald für ungültig

erklärt, da derselbe ohne Wissen un Zustimmung Cdes Magistrates on LAnZ; der
der Grundherr WAar, geschehen ; der Abt verwickeite sich ın dıe widerlichsten
Streitigkeiten miıt der Stadt, die SEL
wurden en hıerüber 1m Stadtarchiv Lıinz.

lLeop. Heiland 17099 geendet
Kınıges wenige hiıerüber 1m bayr. allgem, Reichsarchive.
Diese Besitzung, dıe em Stifte schon VON seinem Gründer geschenkt

worden WAar, wurde O37 Norvr verpfändet 8 (Caspar Mayerhoier VO  — Engeiszell ;
Il ihm erbte das Pfandrecht Joh. Ol Selb, Hoikammerrath ; dieser verkauft
1664, 18 Mai A den Haupimann Adolf Pock Eisenmost ; 1075 wurde

es auf 20 Jahre um 2000 Christof Pock und seiıne Frau versetzt, welche



Conventualen (Alan, Bernard, Ignaz un Franz) blieben in
Selbst während der eit des Neubaues verklagten einige MVMiönche
in den AyHt man be1 dem Generalvikar (IE Nov 1L 7ZO1).In srosserem Masstabe wiederholten sich die Klagen der (Sön-
ventualen, als 1 Frühjahre 1 O2 nach Vollendung des Baues
die me1isten wieder e1im gekehrt WarTell man handelte aber
auch unklug, indem G: die einfÄlussreicheren Stellen 1m Kl nıt
Wilheringern besetzte und ausdrücklich erklärte, dass die Kngels-

Ein wahrer Sturmzeller ZU Aemtern Sal nicht tauglich selen.
VOIN Unzufriedenheit erhob sich AL O F7/O2; als der Abhbt einen
gewissen mMan VOL Wih Oekonomen in einsetzte,
un vollends arteten die onventualen In Thätlichkeiten CusS;
als I selben Jahre den Max benfalls AD} WIılh als Prior
nMultbrachte: der ABt War SCZWUNSCNH, den HMELHCH Prior a  19s

entlassen. Die Engelszeller bestüuürmten den (Greneralvikar
wiederholt nıt ihren Klagen (SO 1.702, 5 Marz, LS Mai) und
begehrten 1ine Visıtation des Stiftes. Nur muühsam wurde durch
den Vaterabt Bernhard in W 1l  S e Eintracht zwischen aup
und G liedern hergestellt : dass hiebei die UDiscıplin leiden usste,
ist selbstverständlich Im 1703 itt manches be]l Gelegenheit
des spanischen Erbfolgekrieges, da dort Blockhäuser, Magazine

del errichtet wurden, wobel clas hnehin Kloster
1In's NVlitle1i SEZOHCH wurde. Abt Ämand sollte och CH: seinem
lode, nachdem C freilich vielfach U1C seine Schuld, eine höchst
aufgeregte Keglerungszeit hinter sich hatte, viele körperliche
Qualen efadulden Als 1706 VO Bade Mühllacken
Heste des GTANar nach zurückkehrte, ZEIStE sich auf
der and eine Pustel, dıe sıch heftig entzundete und die grösstenSchmerzen veranlasste ; der Abt reiste nach 1Anz. die Chirurgen
das Geschwür He öfteres Schneiden heilen versuchten, aber

vergebens. Nun suchte Amand in 1en 1  S allerdings heilten
die Besitzung csehr herabkommen lessen und die Unterthanen drückten: I 68%wollte Nivard Eppenberg SalızZ verkaufen und War schon mi1t dem Abte Clemens
on Heiligenkreuz ın Unterhandlung, “allein kam der auf nıcht zu Stande.
1695 Oste Bernhard e1n, 1098 wurde Göttweig verpachtet, nachdem
erneuerte Unterhandlungen m1t Heiligenkreuz und Tiernstein resultatlos geblieben
waren. Eppenberg ist e1Nn orf 11 M beiläufig zwıschen Zwettl] und
Krems.,. 1n der Pf. Albrechtsberg‘; gehörte dieser kleinen Herrschaft as
Dorf Eppenberg mı1t Kleinhäuslern, cd1e als Jährl. Zıins zahlten 7 Sch
i ann Kuchldienst Schafkäse un Centner Mohnöl, dann hatten sie

alles ZUIIL ute Zu oboten Das ut Eppenberg bestand aus einem (zebäude
sammt Garten, ZUSammen geschätzt aul 4000 fl 6 JTagwerk -Aecker, 0 Wiıesen

9 Wald Das or1i hatte Tavernrechtsfreiheit. Die Herrschaft hatte W ıild-
Reisgejaidsrecht un och A Enclie des D Jahrh. gab dort viele

Der grösste Nutzen des (Gutes bestand ın der Schäftereı
S0 hospitirt(flä der spätere Abt Leopold Heiland In Hohenfurt, Zwettl,Wilhering.



die dortigen Aerzte das Géschwür äusserlich kaum aber war
der Abt 1n LANZ angekommen, als dasselbe VOon aufbrach
un da alle ausseren Operationen fruchtlos waren,verordneten ıhm die
Aerzte als stes Mıttel eın Quecksilberpraparat,. worauf aber
versehen mM1t den Sterbesacramenten Starp Aa pri L7O7 2}

(Schluss olg 1m nächsten }Heite.)

Weernher IL Abt und Dekan VO Einsiedeln,
seine „„Constitutiones‘‘ un „Ordo ad facıendum Monachum“‘

VO.  m Odılo Ringholz D.; Capitular des Stiftes Maria-Einsiedeln.

{1«In den folgenden Zeilen wollen WIT den ‚esern der Studie
7WE1 interessanite enkmäler der Benedietiner €e1 Einsiedeln
vorführen, . dıe untier der Kegjerung eINES der tüchtigsten unNns  CL

e  © W ernher I 11783—1192), entstanden Interessant sınd
hr't Einblick 1n das häusliche enSIC , denn das ersiere JeWa

und d1e Verwaltung der Klostergüter, das zweıte ıIn dıe religiösen
Gebräuche hbei der Gelübdenablegung, Das GFStEFE, dıe Constitutionen,
erfordert aber A seinem vollständıgen Verständnisse und seiner
richtigen Würdigung dıe Kenntniss der Geschichte Wernher’s.
wesshalh WIT dıese ach der gl eichzeıtigen Aufzeichnung In 11NSEeTTIN

Gesch Wilh 352 sagt: Bayerische und kaiserliche Soldaten
uälten abwechselnd Clie Unterthanen. Im Markte brannten 27 Häuser aD und

ur WI1E durch eın Wunder entging das oster dem gleichen Schicksale.
l Das Necrol. N Heiligenkreuz erwähnt seinen ä Noyor . Z pr1 ach-

träglıch selen och folgende kte des Amand erwähnt: LO91 verleibgedingt
er dıe Weiıngärten ın Heiligenstadt 1T Nıphus (der s1e ber ers auslösen

1099 wurden S1e Al Regierungsrath Krapf 1n Wiıen verie1lb-musste) um 150 e
gedingt, der aber sehr übe!l hauste; 10698 verpachtet PE die ehente ZU Langen-
lebarn an die Stadt IuIn auf Jahre 112 1000 3 Bn 1099 kaufte er eın Haus 1n
Aschach um 300 fl 4 1700 vertfausc te E den Herrn Mannstorf das ZUT

Pfarre Schönering gehörige Widmairgut gegen ehente auf em Brunnbauern un!
Webergüt! Z Humberg be1l Natternbach. In den Jahren 1083 und 1054 hielten
sıch In viele Wiener der Pest und des Türkenkrieges auf ; uch manche
Mönche, S} der Heiligenkreuzer Profess Johann PEeyr 1684—85 ; Dr.
se 1ın » Studıien« 1882, 4, 333 4: AD Anno 1089 errichtete Joh. Höller 1n

uf Grund nd en des Klosters die Sebastiankapelle, die 1n hon
Sebastianı et Florianı geweiht WAar, und gab qals eine Stiftung für Cdie Kapell
10 fl 9 ausserdem Paramente, Kelch (GGlocken her; die Aufsıicht über die Kapelle
sollte das 10oster q {S Grundherr führen, die ‚Mitverrechnung eiıner aus cler
Höller’schen Freundschaft haben Anno 106858 W3a der Kreuzsänuie beim
Bründl, oberhalb LE wobe!l Wunder geschehen se1n sollten. eine bischöfl. Com-
1IN1SS1ON. Anno 10694 klagten Cdie Bewohner VO  an St Aegıdı Amand 1n

Passau, ass S1e VO Ooster ZRISS Z wen1ıg Gottesdienste In Aegidi hätten. 10854,
16 Nov. ywähnt das Necrol. der Passauer Bürgerswiıtwe Kıdı die dem Convent

{ür- eine Wuochenmesse ‚I1 jedem Montage 1000 legırte; anno 1095, I Dec.
rb nNton Locar, Pfarrer In Natternbach, der sıch mit 1500 eınen Jahrtag

stiftete. Das Necrol. VO Heiligenkreuz erwähnt 26 2 Julı 1708 des
Candidus alner, professus ad Cru;.‚ quondam, Priıor 1ın Cellıs


